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Kahſe a d Neue Pr

Politiſche Ueberſicht
Der identiſche Vorſchlag der Mächte in der griechiſchen

Grenzfrage iſt dem Cabinet Komunduros unterbreitet
Donnerstag Nachmittag 5 Uhr begaben ſich in Athen ſämmt
liche Geſandten in corpore zu dem Miniſterpräſidenten wo
ſelbſt der deutſche Geſandte v Radowitz den den 7 von
allen Geſandten unterzeichneten Vorſchlag verlas und
Komunduros eine Copie zurückließ Jn dem Vorſchlage
heißt es die Mächte hätten von dem Wunſche nach einer
friedlichen Löſung der griechiſch türkiſchen Frage beſeelt den
letzten Vorſchlag der Pforte bezüglich der Grenzregulirung
gebilligt und verlangten die Annahme deſſelben ſeitens
Griechenlands indem ſie gleichzeitig verſprächen die Aus
führung derſelben zu überwachen Wenn Griechenland dieſen
Vorſchlag ablehne ſo würden die Mächte ihm ihre weitere
Unterſtützung entziehen Komunduros erwiderte er werde
den Vorſchlag der Mächte ſorgfältig prüfen und nach reif
W Ueberlegung ſobald als möglich eine definitive Antwort
geben

Der Kaiſer von Oeſterreich empfing Freitag mit großem
Ceremoniell den aus Petersburg am 7 d eingetroffenen
Grafen Schuwaloff welcher die Thronbeſteigung des Czaren
Alexander III notificiren ſoll Nach der Audienz hat ſich
Schuwaloff zum Miniſter des Auswärtigen Baron v Haymerle
begeben Das Herrenhaus hat in zweiter Berathung des
Geſetzentwurfs über die Schulpflicht den Antrag der 8jährigen
Dauer der Schulpflicht mit 77 gegen 32 Stimmen ange
nommen

Jm engliſchen Abgeordnetenhauſe hat dem Verſprechen
gemäß Gladſtone die iriſche Landbill eingebracht welche
den Forderungen der iriſchen Landreformer entgegen
kommen ſoll

Durch die Bill führte der Redner aus werde die Errichtung
eines Tribunals bezweckt welches eine Landes commiſſion ein
ſetzen und auf Verlangen des Pächters den Pachtzins feſt
ſtellen werde welcher dann 15 Jahre Giltigkeit haben ſolle
Die Pächter ſollen während dieſes Zeitraums nur abgeſetzt
werden können wenn ſie ſich eine neue Verletzung gewiſſer
eſetzlicher Beſtimmungen zu Schulden kommen laſſen Den
ächtern ſoll das freie Verkaufsrecht zugeſtanden werden mit

der Einſchränkung daß der Grundbeſitzer ſein Veto dagegen
einlegen kann wenn daſſelbe von dem Tribunal gebilligt wird
Das Anrecht des Pächters auf ſein Pachtgut ſoll indirect an
erkannt werden Für an den Pachtgütern vorgenommene
Verbeſſerungen und für Beſitzſtörungen werden in der Bill
Entſchädigungen vorgeſehen Jn Prozeſſen behufs Exmittirung
von Pächtern welche zur Zeit des Jnkrafttretens der Bill
noch ſchweben wird den Pächtern geſtattet das neue Geſetz
anzurufen um ſich gegen zu hohen Pachtzins zu ſchützen
Behufs Uebernahme von Pachtgütern durch Pächter behufs
Ankaufs von Grundsbeſitzungen behufs Reclamirung von
Brachland zum Verkauf an Pächter ferner behufs Unter

ſtützung der Auswanderung ſollen vom Staatsſchatze Vorſchüſſe
geleiſtet werden

Gladſtone gab ſchließlich der Hoffnung Ausdruck daß es
England durch Gerechtigkeit gelingen werde Jrland zu be
friedigen Nachdem Northcote und andere Deputirte erklärt
hatten daß ſie ſich vorbehielten bei der zweiten Leſung der
Bill das Wort zu derſelben zu nehmen erfolgte die bereits
emeldete Annahme der Bill in erſter Leſung Ob dieſelbe

im Oberhauſe durchgeſetzt werden wird iſt fraglich hat ja
ſelbſt der LordSiegelbewahrer Herzog von Argyll einer der
gemäßigten Liberalen an einzelnen Punkten der Bill derart
Anſtoß genommen daß er ſeine Demiſſion gegeben hat Jn
der Unterhausſitzung vom 8 bedauerte Gladſtone aufs tiefſte

Schulerinnerungen
In dieſen Tagen feiern die Schulen ihre Feſte ſie halten

ihre Prüfungen ab theilen ihre Cenſuren aus veranſtalten
ihre Verſetzungen Hierdurch wird der Verkehr zwiſchen
Schule und Haus lebhafter als ſonſt Väter und Lehrer
tauſchen verſtändnißinnige Blicke aus thränenreiche Mütter
bemühen ſich meiſt vergeblich hartherzige Rectoren zur
nachträglichen Anerkennung der Leiſtungen und Tugenden
ihrer ſitzengebliebenen Töchter zu überreden Und wenn
nun die liebe Jugend aus den Schulhäuſern ſich brauſend
ergießt und zu Hauſe das alte Schauſpiel ſich wiederholt
daß ein ſchlanker Tertianer eine tadelnde Bemerkung im
Betragen bringt während er doch gar nichts gemacht hat
daß eine zehnjährige Jungfrau unter zierlichem Schluchzen
verſichert ſie habe ſtets über Wanda und Olga geſeſſen und
doch haben Wanda und Olga in franzöſiſchen Vocabeln

genügend erhalten während ihr eigenes Zeugniß das ent
ſetzliche ungenügend beſcheinige dann wachen in den
Alten halbvergeſſene Erinnerungen auf die Schulzeit nimmt
wieder Form und Geſtalt an

Mit dieſen Schulerinnerungen iſt es ein eigenes Ding
Sie pflegen faſt ausnahmslos angenehme zu ſein gleichviel
ob die Lebensverhältniſſe des Elternhauſes behagliche oder
dürftige die Fortſchritte in den Wiſſenſchaften erfreuliche
oder geringe waren Es liegt ein ganz beſonderer Zauber
über dem Gedächtniß der Jahre wo die Schulbank unſere
Welt und der Bücherranzen unſer täglicher anhänglicher
Freund und Begleiter war Mit Vergnügen beſinnen wir
uns wieder darauf daß wir jahrelang mit dieſem oder
jenem denſelben Schulweg gewandert ſind der nun längſt
ein großes Thier in Stadt und Staat geworden iſt Mit
Entzücken denken wir daran daß der Schulwärter mit Auf
Pretung ſeiner ganzen Schlauheit uns beim Pflaumenſtehler
in ſeinem Garten nachgeſtellt habe ohne jemals einen
Schuldigen zu erwiſchen Noch heute müſſen wir laut auf

Argylls Entſchluß Die zweite Leſung der Bill auf eine
ſpätere Zeit als den 25 zu verlegen ſei unmöglich Lord
Ucho zeigte einen Antrag auf Verwerfung der Landbill an

m weiteren Verlaufe der Sitzung kam die auswärtige
Politik zur Sprache Dilke gegen welchen Maltman Barry
in den Zeitungen die Behauptung aufrecht erhielt daß er die
Moſt ſche Freiheit 1879 ſubventionirt habe erklärte es für
unwahr daß die Pforte von Egypten Truppen verlangt babe
wiederholte die bekannten Erklärungen Frankreichs daß es in
der Tunisfrage nur die Beſtrafung feindlicher Stämme be
abſichtige Ferner gelangte die Transvaalpolititk der Regierung
zur Sprache welche HicksBeach in einer angekündigten Re
ſolution tadeln wollte während Lawſon erklärte er werde
die Reſolution durch ein Vertrauensvotum bekämpfen

Jn Jtalien iſt eine Miniſterkriſe ausgebrochen Das
Cabinet hat in dem Umſtande daß eine Vertagung der Be
rathung über das vom Deputirten Damiani beantragte Miß
trauensvotum abgelehnt wurde eine Verurtheilung ſeiner
zuwartenden Tunispolitik erblickt und demiſſionirt Wie es

heißt würde nun die Rechte der Kammer zur Neubildung
des Miniſteriums aufgefordert werden

Dem Vernehmen nach ſind Serbien die vierjährigen
Zinſen auf die während des Kriegs gemachte Anleihe von
Rußland erlaſſen worden Der Ausſchuß der Skupſchtina
hat die Convention mit Bontoux betreffend Aufnahme einer
Anleihe zur Conſolidirung der ſerbiſchen Staatsſchulden ange
nommen Montag kommt die Convention in der Kammer
zur Verhandlung

Aus dem ruſſiſchen Kaiſerhauſe wird ein ernſter
Familienzwiſt ſignaliſirt Jn Petersburg ſoll zwiſchen dem
Großfürſten Konſtantin und deſſen Neffen dem Czaren
am 6 eine furchtbar erregte Scene im Palais ſtattgefunden
haben ſo daß der Polizeichef Baranow in das Palais gerufen
wurde Zweifellos dürfte dieſe Scene in Zuſammenhang
mit der geſtern gemeldeten Verhaftung von Großfürſt
Nikolaus dem Sohne des Großfürſten Konſtantin ſtehen

Nach einer Meldung aus Teheran wird der Miniſter
des Auswärtigen Sipah Salar mit großem Gefolge am
9 d nach Petersburg abreiſen um dem Kaiſer Alexander
einen koſtbaren Säbel und der Kaiſerin einen Ring von
Türkiſen zu überbringen

Deutſches Reich
O Berlin 8 April Ganz allgemein macht ſich unter

den Reichstagsabgeordneten die Anſicht geltend daß der Ge
ſetzentwurf über Unfallverſicherung der Arbeiter für
dieſe Seſſion nicht zur Entſcheidung gelangen wird
Daß dieſelbe Meinung innerhalb der Regierung gehegt wird
beweiſen die Worte des Fürſten Bismarck in ſeiner Rede vom
2 d M Er ſagte u A Es wundert mich nicht wenn
über einen neuen ſo tief in unſer Leben eingreifenden und
ſo wenig von der Erfahrung urbar gemachten Gegenſtand
die Meinungen ſehr weit auseinandergehen und ich bin voll
ſtändig darauf gefaßt daß wir wegen dieſer Divergenz der
Meinungen in dieſer Seſſion einen annehmbaren Geſetzent
wurf nicht zu Stande bringen Der anſcheinende Gleichmuth
mit dem hier das Nichtzuſtandekommen des Geſetzes behandelt
wird erklärt ſich aus dem Entſchluſſe den Entwurf im näch
ſten Jahre wieder einzubringen Die Audienzen welche
Fürſt Bismarck und Staatsminiſter von Puttkamer in
den letzten Tagen wiederholt beim Kaiſer hatten ſind
meiſtens ſo ausgelegt worden daß es ſich hierbei um den
Vortrag über kirchenpolitiſche Dinge gehandelt habe Wie

lachen wenn wir uns erinnern wie wir unverdientes Lob
für fleißig auswendig gelernte Geſchichte geerntet haben da
der kurzſichtige Lehrer nicht bemerkt hatte daß das aus
geriſſene Blatt auf dem Rücken unſeres Vordermannes
unſerer Gelehrſamkeit zur Folie diente Wer hätte nicht in
ſeinen Vorräthen einige Späße von gefoppten Mitſchülerinnenergötzlichen durch Kunſt Fereorgeruſen Naturerſcheinungen

geſchwänzten Stunden und heimlichen Bündniſſen Jn
welches Gymnaſium hätte nicht das ſtudentiſche Treiben mit
bunten Bändern und akademiſchen Kraftausdrücken ſeine
ahnungsvollen Schatten geworfen Jn welcher Töchterſchule
hätte nicht die Tanzſtunde mit ihrer unweigerlich darauf
folgenden erſten Liebe etliche blonde Köpfe verdreht
Ueberall wo Jugenfreunde nach längerer Trennung zu
ſammentreffen werden Schulgeſchichten aufgewärmt und wer
in der Geſellſchaft und ſei ſie die vornehmſte und anſpruchs
vollſte eigene oder fremde Erlebniſſe deren Schauplatz ein
Schulzimmer und deren Opfer ein würdiger Erzieher der
Jugend iſt gut zu erzählen weiß der iſt des allgemeinen
Beifalls unbedingt ſicher Hat es doch der Muſe eines un
ſerer bedeutendſten Humoriſten gefallen in den Geſtalten des
Gymnaſialdirectors Samuel Herrn des Schuldieners
Quaddler und des Primaners Rompf neue Typen der päda

ogiſchen Komik zu erſchaffen und beweiſt doch die wachſende
Ziffer der Auflagen dieſes Luſtſpielchens daß die Liebhaber
r nach Schulſtaub riechenden Scherze nach Tauſenden

zählen

Bemerkenswerth iſt der Umſtand doß in dergleichen Remi
niscenzen die Perſonen der Lehrer und Lehrerinnen eine her
vorragende Rolle zu ſpielen pflegen Und zwar nicht immer
eine vortheilhafte Jm Gegentheil ſie tragen gewöhnlich die
Koſten der Unterhaltung und rn Jhre Eigenthüm
lichkeiten werden ihnen abgelauſcht ihre Schwächen verſpottet
ihre Grillen verlacht ihre Zerſtreutheiten ausgebeutet ihre
Seltſamkeiten zum Gegenſtande unerſchöpflicher Heiterkeit
gemacht Dem Muſiklehrer Maikäfer in die Geige hinein
practicirt zu haben zur Qual für die armen Beſtien zum

en 2 SO April
verlautet iſt jedoch die Vorausſetzung nicht zutreffend es
dürfte ſich um Fragen aus dem Reſſort des Miniſteriums
des Jnnern vielleicht Verwaltungsgeſetze gehandelt haben Jn
den höheren Beamtenkreiſen erzählt man ſich übrigens daß
Herr von Puttkamer ſchon mehr in dem genannten als in
dem Cultusminiſterium ſtehe Auch ſpricht man ſchon davon
daß die Aenderungen an den ſchon einmal beim Landtage
eingebrachten Verwaltungsgeſetzen ziemlich tiefgreifende ſein
würden Dem Reichstage iſt eine Denkſchrift be
treffend das franzöſiſche Geſetz vom 29 Januar 1881
über die Handel smarine zugegangen Die Einbringung
einer ſolchen Denkſchrift erregt auf den erſten Anblick Be
fremden da die Materie ſo fern liegt doch heißt es der
Reichskanzler habe ihren Druck veranlaßt um das franzöſiſcheGeſetz als weiteres Material zur Begründung des Küſten
frachtfahrtsgeſetzes zu benutzen

Der Kaiſer empfing nm 8 mittags den Prinz und die
Prinzeſſin von Baden welche am Morgen aus Petersburg
eingetroffen waren Später ertheilte der Kaiſer dem deutſchen
Botſchafter in London Grafen Münſter Audienz Der
Kronprinz ertheilte am 7 dem Wirkl Geh Rath von
Philippsborn dem künftigen Geſandten in Kopenhagen
Audienz ſpäter auch dem Staatsminiſter a D v Patow

Der Großherzog von Oldenburg welcher am
7 d aus Petersburg in Berlin eintraf wird am
9 d abends nach Oldenburg weiterreiſen Der
Kronprinz von Dänemark und die Prinzeſſin von
Wales werden am 9 auf der Rückreiſe nach Kopenhagen
und London zu kurzem Aufenhalte in Berlin eintreffen
Der außerordentliche Botſchafter Fürſt Suwarow wurde
am 7 auch von den zur Zeit in Berlin anweſenden könig
lichen Prinzen empfangen und fuhr alsdann auch beim
Reichskanzler Fürſten Bismarck dem Vicepräſidenten
des Staatsminiſteriums Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode den Staatsminiſtern dem General Feld marſchall Grafen

Moltke u A vor Der Prinz Friedrich Karl hatte den
Fürſten bereits am Mittwoch Abend im Schloſſe empfangen
und war dann wieder nach Jagdſchloß Dreilinden gefahren
Am 9 wird Fürſt Suwarow über Paris nach Cannes weiter
reiſen wo gegenwärtig der König und die Königin von
Württemberg weilen denen er ebenfalls die Notification der
Thronbeſteigung Kaiſer Alexanders III überreichen ſoll
Beim Staatsminiſter Frhrn v Puttkamer fand am
Donnerstag Nachmittag ein größeres Diner ſtatt

Man will an ſonſt gut unterrichteter Stelle wiſſen daß
Fürſt Bismarck im Herbſt vorigen Jahres eine Dentſchrift
an die Souvergine der Mittelſtaaten gerichtet habe in
welcher die Gründzüge des Unfallverſicherungsent
wurfs ſowie die weiteren Maßnahmen zur poſitiven Be
kämpfung der Socialdemokratie niedergelegt wurden Wir
geben dieſe Nachricht nur unter Reſerve wieder

Officiöss wird uns unter dem 8 April aus Berlin
geſchrieben

Es iſt vom Evangeliſchen Oberkirchenrath beſchloſſen worden
die Provinzial Synoden künftig in der Regel im Herbſte
einzuberufen und man nimmt an daß dieſer Termin ſchon auf
die Provinzial Synoden im gegenwärtigen Jahre Anwendung
finden wird Die diesjährigen Kreisſynoden ſollen im Laufe
des Juni abgehalten werden

Dem Domcapitel in Trier iſt laut Mittheilung der
Nordd Allg Ztg auf die Anzeige von der erfolgten Wahl

hellen ſern für den Jünger Apolls und zum Gaudium für
die Klaſſe einen deutſchen Aufſatz aus alten Quellen wörtlich
abgeſchrieben zu haben und mit der zweiten Cenſur dafür
bedacht worden zu ſein während der erſte Urheber deſſelben
Geiſtesproductes mit der vierten abgefunden war die Tinten
fäſſer mit gährender Kreide gefüllt und dadurch das beab
ſichtigte Probeſchreiben für dieſen Tag unmöglich gemacht zu
haben das ſind Heldenthaten deren noch nach langen
Jahren ernſthafte Männer ſich mit einer Beharrlichkeit rüh
men zu welcher wirkliche Verdienſte um Wiſſenſchaften Künſte
und Länder ſie nicht zu verleiten vermögen

Schwerlich darf man an dieſe humoriſtiſchen Beleuchtungen
früherer Lehrer den ſtrengen Maßſtab ſittlicher Beurtheilung
legen Zunächſt iſt es das Vorrecht der Jugend allen Dingen
auch den ernſteſten eine ſcherzbafte Seite abzugewinnen Die
munteren Jungen und queckſilbernen Mädchen würden es ja
nicht aushalten fünf ſechs Stunden lang des Tages zu den
Füßen gelehrter tadelnder ſtrafender Männer zu ſitzen um
die Thaten Alexanders des Großen preiſen zu lernen oder
ſich in die Geheimniſſe gemiſchter Brüche zu vertiefen wenn
nicht die Natur als freundliches Hilfsmittel des Zeitver
treibes ihnen die Fähigkeit verliehen hätte durch neckiſches
Spiel und fröhliche Kurzweil die Friſche des Leibes und
Geiſtes ſich zu bewahren die von der Wucht des Unterrichtes
niedergebeugt werden Da ſind denn die Schrullen der
Lehrer ihre Ausſprache gewiſſer Buchſtaben die ſtereotype
Wiederholung gewiſſer Urtheile ſelbſt die ihrer
Kleider und Taſchentücher willkommene Anknüpfungspunkte
jugendlichen Uebermuthes der inſofern er nicht zur Bosheit
und Frechheit ausartet milde beurtheilt ſein will als eine
naturgemäße Reaction gegen Engherzigkeit und Pedanterie

Glückliche Jugend die noch lachen und ſcherzen kann in
mitten der Vorbereitungen auf den Beruf von dem ſie einſt
Brot und Ehre erwartet Glückliche Jugend



eines Bisthums Verweſers durch den Oberpräſidenten der
Rheinprovinz im Auftrage des königl Staatsminiſteriums
die Mittheilung zugegangen daß die Staatsregierung
ſich nicht in der Lage befinde den Gewählten als
Capitularvicar für die Diöceſe in Trier zuzulaſſen
Das obengenannte Blatt fügt hinzu

Wenn ſonach die Staatsregierung im Gegenſatz zu den
Fällen von Paderborn und Osnabrück für den in Trier ge
wählten Biethumsverweſer die Entbindung von der vorge
ſchriebenen eidlichen Verpflichtung nicht hat eintreten laſſen
können ſo wird der Grund hierfür lediglich darin zu ſuchen
ſein doß die Staatsregierung in dem bisherigen Verhalten
und Auftreten der gewäblten Verſon nicht diejenige Bürgſchaft
für eine Führung des biſchöflichen Amtes in einem verſöhn
lichen und friedlieber den Sinne hat finden können welche die
nothwendige Vorausſetzung für den Gebrauch der ihr durch
Art 2 des Geſetzes vom 14 Juli v J ertheilten Vollmacht
bildet Die Staatsregierung wird ſich jedoch durch dieſen
Zwiſchenfall nicht beirren laſſen ihrerſeits ihre Fürſorge für
die katholiſchen Mitbürger auch weiterhin überall da zu be
thätigen wo ihr dies durch entſprechendes Entgegenkommen
ermöglicht werden wird

Jrn Berlin haben in den letzten Tagen die Prüfungen
für die preußiſchen Stabsärzte und Oberſtabsärzte
ihren Anfang genommen Es ſind dazu zahlreiche Aſpiranten
von allen preußiſchen Truppentbeilen in Berlin eingetroffen
Die Prüfungen ſollen bis gegen Ende dieſes Monats dauern

Der Reichsanzeiger publicirt das Geſetz über gemein
ſchaftliche Holzungen vom 14 März 1831

Proceß gegen Ryſſakoff und Genoſſen
Telegramm

Die gerichtliche Verhandlung gegen die Czarenmörder wurde
in Petersburg Donnerstag früh Punkt 11 Uhr eröffnet Auf dem
ſonſt für die Geſchworenen beſtimmten Platze waren in drei
Reihen Seſſel anfgeſtellt auf welchen eine Anzahl hoher Perſön
lichkeiten darunter der Prinz von Oldenburg der Kriegsminiſter
Graf Miljutine der Finanzminiſter Abaſa der Reichscontroleur
Solski Graf Baranzoff u A Platz genommen hatten Für die
Vertreter der inländiſchen Preſſe waren 5 für die Vertreter der
ausländiſchen Preſſe waren 10 Sitze reſervirt An der Haupt
wand des Saales befand ſich das lebensgroße Portrait des
verſtorbenen Kaiſers mit Trauerflor umhüllt Den Vorſitz bei
dem Gerichtshofe führte Senator Fuchs ihm zur Seite ſaßen
die Senatoren Bippen Piſſareff Orloff Sinitzin Beloſtotzki
Dem Gerichtshof gehören außerdem an die Deputirten Graf
Bobrinsly Baron Korff Tratiakow und Halkow Als Staate
anwalt fungirte Murawieff zur Unterſtützung iſt demſelben zu
getheilt der Procuraturgehilfe beim Kreisgericht Poſtotzki Auf
der Anklagebank ſaßen Ryſſakoff 19 Jahre alt klein blond
bartlos in ſchwarzem Anzuge Michallow 21 Jahre alt von
etwas über Mittelaröße blond gleichfalls im ſchwarzen Anzuge
Jeſſe Helfmann 26 Jahre alt mittlerer Größe mit ſchwarzen
Augen ſtumvfer Naſe rückwärts gekämmten Haaren und etwas
iüdiſchem Typus in ein ſchwarzes Kleid gekleidet Kibalcie
27 Jahre alt von mittlerer Größe mager mit dunkelbraunem
Haar und kleinem Bärtchen Sophie Perowskaja 27 Jahre alt
klein mager von bleichem Ausſehen mit hoher ſchmaler Stirn
braunem Haar im ſchwarzen Kleide Sheljabow 30 Jahre
alt von hohem Wuchs mager mit braunem Haar und Vollbart
ſtarken Augenbraunen und ſcharfblickenden grauen Augen Vor
den Angeklagten hatten deren Vertheidiger Unkowski Chartulari
Gerke Gerard Kredin Platz genommen Sheljabow hat auf
die Zuziehung eines Vertheidigers verzichtet und will ſich ſelbſt
vertbeidigen Außerdem waren die vorgeladenen 64 Zeugen und
11 Sachverſtändigen im Saale anweſend ebenſo waren ein
griechiſch katholiſcher ein römiſch katholiſcher und ein lutheriſcher
t ſowie ein Mollah zur Abnahme des Zeugeneides

n

Nachdem die Angeklagten auf die Frage des Präſidenten ihreNamen ihr Alter ihre Beſchäftigung ihr Domicil gegeben
hatten gaben dieſelben zu daß ihnen eine Abſchrift der Anklage
acte zugeſtellt worden ſei Sheljabow erklärte es ſei ihm ein
vom Unterprocurator Pleve unterzeichnetes Schriftſtück zu
gegangen er habe vom Gefängniß aus gegen die Competenz
eines Gerichtshofs Einſpruch erhoben der von der Regierung
berufen in einer gegen die Regierung gerichteten revolutionären
Sache Richter und Partei zugleich ſei Der Gerichtshof müßte
jedoch direct aus dem Volke oder aus legal gewählten Ver
tretern deſſelben in jedem Falle aber aus einer Jurh beſtehen
Auf dieſen Proteſt ſei ihm eine Antwort zugegangen deren
Authentizität er ihm zu beſtätigen bitte Der Präſident er
widerte daß er die Zweifel Sheljabow s ſofort beſeitigen werde
und ließ durch den Gerichteſchreiber einen vom Gerichtshof
heute früh in ordentlicher Sitzung gefaßten Beſchluß vorleſen
wonach der von Sheljabow vorgebrachte Einwand der Jncompe
tenz unter Bezugnahme auf die Artikel 1031 und 600 der Straf
proceßordnung als unbegründet und unzuläſſig verworfen wird

Sheljabow erklärte ſich hierdurch zufriedengeſtellt Auf eine
Frage des Präſidenten nach ſeinem Alter und ſeiner Religion
erwiderte Sheljabow er ſei als ein Mitglied der
orthodoxen Kirche getauft leugne aber ſeine Zugehörigkeit zur
orthodoxen Kirche er bekenne ſich zur Lehre Jeſu Chriſti welche
einen hervorragenden Platz in ſeinen Ueberzeugungen einnehme
er ſei aber der Anſicht daß ein Glaube ohne entſprechende
Handlungen ein todter Buchſtabe ſei Jeder wahre Chriſt müſſe
kämpfen für die Wahrheit für die Rechte der Unterdrückten und
Schwachen wenn nothwendig müſſe er auch für dieſelben zu
leiden im Stande ſein Auf die Frage nach ſeiner Beſchäftigung
erklärte Sheljabow er habe der Sache des Volkes gedient das
ſei die einzige Beſchäftigung der er ſeit Jahren ſein ganzes
Leben gewidmet habe Jn Folge der Abweſenheit der Zeugen
Oberſt Dvorjtzky Capitän Kulebiakine Stadtſergeant Deniſow
und Kaufmann Goldenberg tritt ein zweiter Zwiſchenfall ein
Der Staatsanwalt macht darauf aufmerkſam daß die drei erſten
Zeugen abweſend und durch ärztliche Krankheitsatteſte ent
ſchuldigt ſeien und daß der letzte todt ſei Die ſchriftlichen
Ausſacen der Abweſenden würden genügen Da die Ausſage
des verſtorbenen Goldenberg ſich auf die vorliegende Sache be
ziehe ſo könne ſie vielleicht gleichfalls verleſen werden gemäß
den Senatseniſcheidungen der Jahre 1869 und 1874 Die Mehr
zahl der Vertheidiger tritt dieſer Anſicht bei Herard behält ſich
vor den Zeitpunkt zu beſtimmen wo er ſich erklären will ob er
die Verleſung geſtatten will oder nicht Kedrim ſchließt ſich
ihm an Auf die Frage des Präſidenten an Herard warum er
ſich nicht jetzt erklären wolle erwiederte Herard weil Golden
berg in einer von der jetzt vorliegenden Sache verſchiedenen vor
Gericht geſtellt ſei ſo könne ſeine damalige Ausſage nicht bei
der vorliegenden Sache in Betracht gezogen werden Ein ſolches

ahren ließe ſich aus den angezogenen Senats Entſcheidungen
keineswegs herleiten Der Staatsanwalt meint es liege ein
Wißverſtändniß vor Es handele ſich nicht um verſchiedene
Sachen ſond nur um verſchiedene Theile einer Sache
Sbeljabow ſei wie Goldenberg ebenfalls wegen der Minen

legung bei Abſandrowik angeklagt folglich ſei die Verleſung der
usſagen Goldenberg s g Herard erwiedert der Ge

richtshof ſolle über die Zuläſſigkeit der Verleſung der einzelnen
ge ſicht Ausſagen entſcheiden Der Staatsanwalt
und hält ſein Recht auf
Golden welche Sheljabow die

Verleſung der Stellen der Ausſage

gte das Wort und erklärte

abermals auf die betreffenden Senatsentſcheidungen W

rowskaja und Kibaltichtſch El

ſich daher der Entſcheidung des Gerichtshoſes fügen Er bean
trage aber die Citirung Kochurnikew und Kolotkewitſch Der
Gerichtshof lehnte dies ab da dieſe wegen derſelben Angelegen
heitrverfolgt würden deren Aufklärung die Vorladung der Ge
nannten bezwecken ſolle Die Angeklaaten hätten kein Jntereſſe
daran dieſelben zu geben und das Geſetz geſtatte ihnen nicht zu
antworten Da Goldenberg bei derſelben Affaire betheiligt ge
weſen ſei wie Kochurnikew und Kolotkewitſch weshalb ſollte
man für den Einen das verlangen was den Anderen verweigert
wurde Sheljabow verlangte hierauf den Beweis ſüc den Tod
Goldenbergs welcher nicht conſtatirt ſei Der Gerichtshof zog
ſich zur Berathung zurück Nach ſeiner Rückkehr gab er folgende
Erklärung ab Nach Anhörung des Staatsanwalts und der Ver
theidiger und Sheljabows erklärt der Gerichtshof daß die Ab
weſenheit der drei vorgeladenen Zeugen eine geſetzmäß ge ſei
daß deren Ausſagen verleſen werden ſollen und daß die Ein
wände Sheljabows nicht giltig ſeien Goldenbergs Tod ſei
ordnungsmäßig conſtalirt Er könne daher nicht vernommen
werden Die Ausſagen der von Sheljabow gewünſchten Zeugen
bezögen ſich auf eine Affaire in welcher ſie ebenfalls angeklagt
ſeien Es ſollten daher die Stellen der Ausſagen Goldenbergs
verleſen werden die ſich auf die gegenwärtigen Angeklagten
bezögen Hierauf erfolgt die bald zweiſtündige Verleſung der
Anklageacte welche 19 Columnen umfaßt durch den Staats
procurator Murawieff Gegen 3 Uhr wurde die Sitzung auf
zwei Stunden unterbrochen nach Wiederaufnahme begann das
Zeugenverhör Nach Vernehmung des Kutſchers Frolof und
einiger anderen Zeugen wurde die Sitzung auf Freitag Vor
mittag 11 Uhr vertagt

Der Zugang zum Gerichtsgebäude wird ſtreng überwacht die
Eingänge ſind von Gensdarmen und Polizei Agenten beſetzt der
Eintritt iſt nur gegen Karten geſtattet Jede Anſammlung von
Menſchen auf der Straße iſt verboten die Straße darf nur auf
der gegenüberliegenden Seite von Wagen befahren werden

Zwei nihiliſtiſche Manifeſte
Von den beiden nachſtehend im Wortlaut mitgetheilten

Proklamationen des ruſſiſchen Executiv Comite s richtet ſich die
erſte an das geſammte Europa und enthält die Darlegung der
Entwickelung der ſocial revolutionären Bewegung in Rußland
Die zweite Kundgebung geht direct an den Kaiſer und ſpricht
die Forderungen des Nihilismus aus

Das Executiv Comite an Europa
Am 13 März d J wurde laut Entſcheidung des Executiv

Comite s der ruſſiſchen ſocialrevolutionären Partei die Todes
ſtrafe an Kaiſer Alexander II vollzogen Die langen Jahre
iyranniſcher Regierung ſind einigermaßen würdig beſtraft Das
Executiv Comite welches für die Rechte des ruſſiſchen Volkes
einſteht wendet ſich an die öffentliche Meinung im Weſten
Europas um das Geſchehene zu begründen Durchdrungen von
Jdealen der Menſchlichkeit und Wahrheit blieb die ruſſiſche
revolutionäre Partei lange Jahre auf dem Boden der fried
lichen Propaganda für ihre Ueberzeugung ſtehen ihre Thätigkeit
überſchritt niemals die Grenzen welche für die perſönliche und
geſellſchaftliche Thätigkeit in allen Staaten Eurooas ohne Aus
nahme beſtehen Da ſie es ſich zur Aufgabe geſtellt hatte dahin
zu wirken daß der ruſſiſche Arbeiter und Bauer auf eine höhere
Stufe der Erkenntniß gehoben und der volklswirthſchaftliche
Wohlſtand des ruſſiſchen Volkes gefördert werde ſo überſah die
Partei den politiſchen Druck und die Rechtloſigkeit welche in
unſerem Lande herrſchten und kümmerte ſich nicht um die
politiſchen Fragen Dafür dankte ihr die ruſſiſche Regierung
durch grauſame Verfolgung nicht vereinzelte Perſönlichkeiten
nein Hunderte ja Tauſende ſind in den Gefängniſſen in der
Verbannung in den Bergwerken zu Tode gequält Tauſende
von Familien ſind vernichtet und endloſem Jammer preisgegeben
worden Zu gleicher Zeit vermehrte und ſtärkte die ruſſiſche
Regierung die Bureaukratie bis in s Unglaubliche und ließ der
Spitzbubenherrſchaft freieſte Hand Verarmung Hunger Ent
ſittlichung des Volkes durch die Beiſpiele leichter Bereicherung
und dadurch hervorgerufene verkehrte Weltanſchauung dieſes
alles zuſammen mit einem fürchterlichen Druck auf den Volks
geiſt war das Ergebniß der Handlungsweiſe der Regierung
Ueberall in allen Ländern gehen Perſönlichkeiten zu Grunde
aber nirgends aus ſo kleinlichen Urſachen wie hier in Rußland
überall fallen die Volksintereſſen den herrſchenden Klaſſen zum
Opfer aber nirgends brüſten ſich dieſe mit größerer Härte und
größerem Cynismus als hier Gejagt gehetzt durch die herr
ſchenden Bedingungen in die Unmöglichkeit verſetzt ihre Jdeen
durchzuführen betrat die revolutionäre Partei allmählich den
Weg des thätigen Kampfes gegen die Regierung indem ſie ſich
darauf beſchränkte mit der Waffe in der Hand die Agenten der
Regierung abzuwehren Die Antwort der Regierung darauf
war die Todesſtrafe Es wurde unmöglich zu leben es blieb
nur die Wahl zwiſchen moraliſchem und phyſiſchem Untergange
Das ſchmähliche Daſein von Sclaven verachtend entſchloß ſich
die ruſſiſche ſocial revolutionäre Partei entweder unterzugehenoder den Jahrhunderte alten Despotismus der das Leben des

ruſſiſchen Volkes erſtickte zu brechen Jn der Erkenntniß der
Größe ihrer Aufgabe in der Erkenntniß des Schadens den der
ruſſiſche Abſolutismus bringt eines Schadens der nicht allein
Rußland ſondern die ganze Welt trifft über welcher dieſes
Syſtem drohend ſchwebt indem es das Recht die Freiheit und
die Eiviliſation unterdrückt begann die Partei den Kampf gegen
die Grundlage des Despotismus zu organiſiren Die Cataſtrophe
die Alexander II traf iſt eine einzelne Epiſode aus dem Kampfe
Das ExecutivComite zweifelt nicht daran daß die denkenden
ehrlichen Elemente Weſteuropas die Bedeutung dieſes Kampfes
verſtehen und die Art wie er geführt wird nicht verurtheilen
werden da dieſelbe durch die Unmenſchlichkeit der ruſſiſchen
Gewalthaber hervorgerufen iſt und es keinen anderen Ausweggiebt für einen Ruſſen als den blutigen Kampf Executiv
Comite 20 März Druckerei des Volkswillens Narodnaja
Wolja 22 März 1881

Das Executiv Comite an Kaiſer Alexander III
Majeſtät Obſchon wir vollkommen die gedrückte Stimmung in der

Sie ſich befinden begreifen ſo glauben wir dennoch nicht das
Recht zu haben uns dem Gefühle des gewöhnlichen Anſtandes
hinzugeben welches vielleicht forderte für nachſtehende Erklärun
gen einen anderen Zeitpunkt abzuwarten Es giebt etwas
Höheres als die berechtigtſten Gefühle des Menſchen das iſt
die Pflicht gegen das Vaterland welcher der Bürger ſeine eigenen
Gefühle ja ſogar die Gefühle anderer opfern muß Uns dieſer
allmächtigen Pflicht beugend haben wir beſchloſſen uns fofort
an Sie zu wenden ohne abzuwarten denn der hiſtoriſche Proceß
ſteht nicht ſtill welcher uns mit Strömen Blutes und ſchwerſten
Qualen bedroht Die blutige Tragödie die ſich am Katharinen
Canal abſpielte war weder Zufall noch ein unerwartetes Er
eigniß Nach allem was im letzten Jahrzehnt vorgekommen
war ſie unausbleiblich und darin liegt ein tiefer Sinn den der
jenige verſtehen muß den das Schickſal an die Spitze einer Re
gierung ſtellt Etwas derartiges als Bosheit einzelner Perſön
lichkeiten oder wenn Sie wollen einer Bande zu erklären
kann nur der welchem die Fähigkeit das Leben der Völker zu
zergliedern völlig fehlt Wir ſehen daß im Laufe der letzten
zehn Jahre bei uns ungeachtet der ſtrengſten Verfolgungen
ungeachtet deſſen daß die Regierung des verſtorbenen Kaiſers
alles opferte die Freiheit die Jntereſſen aller Stände die Jn
tereſſen der Jnduſtrie ja ſogar die eigene Würde mit einem

Sorte alles opferte um die revolutionäre Bewegung zu er
ſticken dieſe Bewegung trotzdem kräftig wuchs die beſtenlemente des Landes heranzog die ener ſchen und opferfreu

digſten Männer Rußlands und ſchon 3 Jahre währt ihr Kampf

oldenbergs
betreffen aufrecht Kreeſc7 verlan

edie Jnterpretation der Geſetze ſei nicht ſeine Sache er müſſe mit der Regierung Ew Majeſtät wiſſen daß man der Regie

rung des verſtorbenen Kaiſers Mangel an Energie nicht zur Laſt
ſegen kann Schuldige urd Unſchuldige wurden gefangen und
gehenkt ſie ſtarben mit dem Muth und der Ruhe von Märtyrern
aber die Bewegung dauerte fort wuchs unaufhaltſam und
erſtarkte Ja Majeſtät die Revolutionsbewegung hängt nicht
von einzelnen Perſönlichkeiten ab ſie iſt ein Proccß im geſell
ſchaftlichen Organismus und die himmelanſtrebenden Galgen
dienen nur dazu denſelben energiſcher und anſchaulicher zu
machen können aber eine Ordnung die ſich überlebt hat nicht
retten ebenſowenig als der Kreuzestod des Heilands die ver
roktete alte Welt vor dem Triumphe des reformirenden
Chriſtenthums r tten konnte Freilich kann die Regierung noch
eine Menge einzelner Perſönlichkeiten fangen und ängen kann
ſie noch eine Menge revolutionärer Gruppen ja ſelbſt die be
deutendſten revolutionären Organiſationen zerſtören das alles
aber verändert die Sachlage nicht Schwerwiegende Umſtände
haben die Revolution hervorgerufen die allgemeine Unzufrieden
beit der Wunſch Rußlands nach neuen Zuſtänden Das ganze
Volk wird doch nicht auszurotten ſein ſeine Unzuf iedenheit läßt
ſich nicht durch Repreſſalien dämpfen dieſe erhöhen die Miß
ſtimmung nur daher erſteben aus dem Volke ſtets neue Erſatz
männer für die durch den Galgen geriſſenen Lücken Erſatzmänner
die noch erbitterter noch energiſcher ſind als ihre Vorgänger
Dieſe organiſiren natürlich nur im Jntereſſe des Kampfes und
haben die Exfahrung ihrer Vormänner für ſich daher muß die
Revolutionsbewegung fort und fort an Zabl und Heftigkeit
ſteigen das beweiſen ja auch die letzten zehn Jahre Welchen
Nutzen brachte der Regierung der Untergang der Dolqgutſchinszen
und Tſchaikdwszen der Agitatoren des Jahres 18742 Sie wur
den durch viel energiſchere Leute aus dem Volke abgelöſt Die
fürchterlichen Repreſſalien der Regierung riefen darauf die Ter
roriſten der Jahre 1878 79 hervor umſonſt ködtete die Regie
rung die Kowalkys Dubrowns Oſſinins Liſogubs vergebens
bob ſie zehn Revolutionskreiſe auf aus dieſen unvollendeten
Organiſationen entwickelten ſich auf dem Wege natürlicher Aus
wahl nur feſtere Formen Endlich erſchien das ExecutivComite
mit welchem die Regierung bis jetzt nicht fertig werden kann
Mit unparteiiſchem Blick das letzte ſchwere Jahrzehnt über
ſehend kann man mit unbedingter Sicherheit die Zukunft der
Bewegung vorausſagen Wenn die Regierung ihre Politik
nicht ändert ſo muß die Bewegung wachſen und ſich ausbrei

ten ſo müſſen die Thaten von terroriſtiſchem Character ſich
noch ſchärfer wiederholen die revolutionäre Organiſation wird
an Stelle der aufgehobenen Gruppen immer entſchiedener aus
gebildet werden immer feſtere Formen hervortreten laſſen Die
Zahl der Unzufriedenen muß wachſen das Vertrauen zur Re
gierung im Volke ganz verloren gehen der Gedanke an die Re
volution an die Möglichkeit und Unausbleiblichkeit derſelben
muß ſich kräftiger in Rußland entwickeln Die ſchauerliche Ex
ploſion das blutige Handgemenge die krampfhaften revolutio
nären Zuckungen ganz Rußlands müſſen den Prozeß des Zu
ſammenſtürzens der beſtehenden Ordnung der Dinge herbei
führen Wodurch iſt dieſe ſchaurige Ausſicht in die Zukunſt
hervorgerufen Ja Majeſtät ſie iſt ſchaurig und traurig
Nehmen Sie das nicht als Phraſe auf Beſſer als andere ver
ſtehen und ſühlen wir es wie traurig der ſchmähliche Untergang
ſo vieler Talente ſo vieler Energie im blutigen Handgemenge
iſt zu einer Zeit wo dieſe Kräfte unter anderen Bedingungen
der edelſten Arbeit geweiht ſein könnten der Entwickelung des
Volkes ſeines Wohlſtandes ſeines bürgerlichen Gemeindelebens
Woher ſtammt die Nothwendigkeit des blutigen Kampfes Da
her Majeſtät daß wir jetzt keine Regierung in des Wortes
beſter Bedeutung haben Eigentlich ſollte die Regierung die
Vollſtreckerin des Volkswillens ſein Bei uns dagegen iſt
Verzeibung für den Ausdruck die Regierung zur Mißgeburt
einer Camarilla geworden und verdient viel eher als das Exe
cutivcomite den Namen einer Bande von Uſurpatoren Wie
auch immer die Abſichten des Herrſchers ſeien die Thätigkeit
der Regierung trägt dem Wohle und den Wünſchen des Volkes
keine Rechnung die kaiſerliche Regierung hat das Volk zu
Leibeigenen gemacht gab es in die Hand des Adels heute be
ſchützt ſie offen die ſchädliche Maſſe der Speculanten und Aus
beuter alle Reformen führen nur dazu daß das Volk immer
mehr und mehr in die Sklaverei verſällt immer mehr ausge
b utet wird Die Regierung hat es ſo weit gebracht daß heute
die Maſſe des Volkes dem Elend verfallen iſt der Bettelarmuth
daß die Bürger ſogar am häuslichen Herde nicht mehr ohne
Auſſicht ſind daß ſie ſogar in ihren eigenen Angelegenheiten
keinen freien Willen haben dürfen Nur den Räuber ſchützt das
Geſetz nur den Ausbeuter des Volkes die Regierung der
ſchlimmſte Raub bleibt unbeſtraft und welches fürchterliche
Schickſal erwartet den Menſchen der wirklich an das Wohl des
Volkes denkt Sie wiſſen es Majeſtät daß es nicht die
Socialiſten allein ſind die man verfolgt verſchickt ermordet
Jſt das eine Regierung die derartige Sachen ſchützt Daher
kommt es daß die ruſſiſche Regierung keinen moraliſchen Ein
fluß hat keine Stütze im Volke daher gebärt Rußland ſo viele
Revolutionäre daher ruft eine That wie der Kaiſermord ſogar
in einem ſehr großen Theile des Volkes Freude und Sympatbie
hervor Ja Majeſtät laſſen Sie ſich nicht durch Ausdrücke der
Schmeichler und Augendiener betrügen der Kaiſermord iſt
in Rußland volksthümlich Aus ſolcher Lage giebt es nur zwei
Auswege die unausbleibliche Revolution welcher man durch
keine Todesſtrafen vorbeugen kann oder freiwillige Beachtung des
Volkes ſeitens der Regierung Zur Wahrung der Jntereſſen
des Landes um ein unnützes Zugrundegehen von Kräften zu
verhüten zur Abwehr jenes ſchrecklichen Elends das gewöhnlich
der Begleiter der Revolution iſt wendet ſich das ExecutivComite
an Eure Majeſtät mit dem Rath den zweiten Weg zu wählen
Glauben Sie ſobald die höchſte Gewalt nicht willkürlich handelt
ſobald ſie nur daran denkt die Forderungen des Gewiſſens und
der Erkenntniß des Volkes zu erfüllen ſo können Sie dreiſt
Jhre die Regierung ſchädigenden Spione verjagen Jhre Be
deckung entlaſſen und die Galgen verbrennen Freiwillig giebt
das ExecutivComite ſeine Thätigkeit auf und die um da elbe
verſammelten Kräfte gehen auseinander um ſich der Culturarbeit
zu widmen zum Wohle des angeſtammten Volkes Der fried
liche Kampf der Jdeen wird die Gewaltthaten ablöſen welche
uns viel mehr zuwider ſind als Jhren Dienern und die nur
ein Erzeugniß der traurigen Nothwendigkeit waren Wir wenden
uns an Sie Majeſtät jedes Vorurtheil beiſeite werfend jedes
Mißtrauen ausrottend welches die Jahrhunderte dauernde Miß
regierung geſchaffen Wir vergeſſen daß Sie Vertreter der
Gewalt ſind die das Volk ſo oft betrogen ihm ſo viel Böſes
gethan wir wenden uns an Sie und hoffen daß das Gefühl
perſönlicher Erbitterung in Jhnen nicht die Erkenntniß Jhrer
Pflichten nicht den Wunſch nach Wahrheit erſticken wird Die
Erbitterung iſt ja auf unſerer Seite ebenſo groß Sie haben
den Vater wir haben nicht nur Väter wir haben auch Brüder
Weiber Kinder Freunde und Eigenthum verloren Wir ſind
bereit jedes perſönliche Gefühl zu erſticken wenn es ſich um
das Wohl Rußlands handelt Deſſelbe erwarten wir von Jhnen
Wir ſtellen keine Bedingungen die Bedingungen welche noth
wendig ſind um die revolutionäre Bewegung durch friedliche
Arbeit zu erſetzen ſchuf die Geſchichte nicht wir Wir ſtellen
dieſe Bedingungen nicht wir erinnern nur an dieſelben Jhrer
ſind unſerer Meinung nach zwei allgemeine Amneſtie allen
Staateverbrechern der früheren Zeit denn es waren ja keine
Verbrecher ſondern Vollbringer einer harten Bürgerpflicht
2 Berufung von Vertretern des ganzen ruſſiſchen Volkes zur
Reviſion der Geſetze des Staates wie des bürgerlichen Lebens
und zu deren Reform nach dem Wunſche des Volkes Wir halten
es jedoch für nöthig daran zu erinnern daß die Sanctionirung
der höchſten Gewalt durch den Volkswillen nur dann erreicht
wird wenn die Wahlen vollkommen frei vorgenommen werden
Sie müſſen alſo auf folgende Weiſe vollzogen werden 1 Ver
treter aller Klaſſen und Stände ohne Ausnahme werden noch
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Maßaabe der Einwohnerzahl
Beſchränkungen weder für die
ſtehen 3
zogen werden und daher muß die

i ein eſammlungsfreiheit d volle Freiheit der Wablprogriſt das einzige Mittel Rußland auf den Weg iebileher Ent

Wer n aLinerletDer o ür die WählWahlagitationen wie zu ſelbſt müſſen Wolf
regierung folgendes geſtattenb volle Freiheit der Rede e volle Ver

Das

wickelung zurückzuſühren Wir erklären feierli r Angeſicht des Vaterlandes und der ganzen Welt d dyſere Partei
ſich in jedem Punkte den Entſcheidungen der Volksverſammlung
fügen wird wenn dieſelbe unter Beobachtung obiger Regeln
berufen wird und ferner daß wir uns hinfort nie irgend eine
Gewaltthat gegen die Maßregeln derjenigen Regierung zu
ſchulden kommen laſſen werden welche die Volksverſammlung
cinberufen hat Somit Majeſtät entſcheiden Sie Sie haben
zwei vor ſich von Jhnen hängt die Wahl ab Wir können
nur das Schickſal bitten daß es Jhrer Einſicht und Jhrem Ge
wiſſen die Entſcheidung eingebe die allein dem Heile Rußlands
Jhrer eigenen Würde und Jhren Pflichten gegen das Vaterland
ertſpricht Executiv Comite 22 März 1881 Druckerei des
Volkswillens Narodnaja Wolja 24 März

Halle den 9 April
Der Privatdocent Dr Friedrich Schollmeyer iſt zum

außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Facultät der hieſigen
Univerſität ernannt worden

Unter den Wechſelbeſtänden der Firma Peterſen Clinge
ſtein in Brandenburg von deren Falliterklärung wir an
fangs dieſer Woche an dieſer Stelle berichteten da unſer Platz
bei dem Falliment leider erheblich engagirt iſt ſollen von 120
Wechſeln nur 14 echt ſein Der Brandenburger Vorſchußverein
ſoll mit 60,000 M an dem Concurſe betheiligt ſein

Meteorologiſche Station

8 April 10 U Ab 9 April U Mra

Barometer Milltm 760,19 760 08Thermometer Celſius 250 0,88Rel Feuchtigkeit 69,2 74,0 00Wind NE1 El9 April 6 Uhr früh Bei ſtetig ſteigendem Barometer 759
und mäßigem Nordoſt trat wieder Bewölkung ein Uebernacht
Ausheiterung Nachtfroſt Bar 757 Nordoſt friſch faſt wol
ken Therm 0 Thaurunkt nach dem Klinkerf Hygrom

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
8 April 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Das

Gebiet hohen Luftdrucks welches über Skandinavien lag hatte
ſich ſüdoſtwärts fortbewegt Jn Mitteleuropa hatten gar keine
Veränderungen ſtattgefunden nur war die Temperatur meiſtens
noch mehr geſunken Haparanda 760 8 Südweſt ſtark wolkig
Moskau 772 14 Nordweſt ſtill wolkenlos Hamburg 771 1
Nordoſt friſch heiter Berlin 769 1 Oſt ſtill wolkig Wien 763

2 Nordweſt leicht bedeckt Trieſt 759 4 13 ſtill bedeckt Nizza
759 15 Nord ſtill wolkenlos Wiesbaden 764 5 Nordoſt
friſch bedeckt Paris 769 7 Nordoſt leicht bedeckt

Den neueſten Nachrichten von der Jnſel Chios zufolge
dauert das Erdbeben daſelbſt in längeren Jntervallen noch
immer fort Die bis jetzt ermittelte Zahl ver Opfer be
e Wan Cetſtoxat Eube wurdJn San Eriſtobal Cuba wurden am 5 d morgenseinige leichte Erdſtöße verſpürt r

Provinzial Nachrichten
M Erfurt 8 April Heute Vormittag fand man auf dem

Wege zwiſchen Erfurt und dem Stunde von hier enktfernten
Dorfe Hoch heim ein 14jähriges gut gekleidetes Mädchen
an einem Baume hängend todt vor Mit einer Serviette
hatte das Kind ſich ſtrangulirt Jn der Kleidertaſche befand ſich
cin für die Beſitzerin mißlich lautendes Schulzeugniß Jn
heutiger Sitzung der Stadtverordneten wurde Herr Oberregie
rungsrath Freiherr v Tettau einſtimmig zum Stadtrath
gewählt Ein Witzbold hatte verbreitet daß jede Wittwe
die der am Donnerstag zu begrabenden Wittwe K das Geleite
gebe nach der Begräbnißfeierlichkeit 1 M ausgezahlt erhalte
Jnfolgedeſſen waren geſtern gegen 200 Wittwen auf dem Kirch
hofe und warteten natürlich vergeblich auf die Verwirk
lichung ihrer Erwartung

Föſen 8 April Wie bekannt iſt die ſeit einigen Jahren
in Kamburg abgehaltene Hol zmeſſe wieder mit der hieſigen
vereinigt worden Nach wenigen Jahren ſtellte ſich heraus
daß der alte bewährte Platz doch geeigneter und bequemer war
Die Zahl der bereits angelegten Flöſſe übertrifft alle früheren
Jahre Ein Blick von der Wilhelmsburg längs der Saale von
der Lengefelder Fähre bis zu den Saalhäuſern läßt das bald
erkennen Bis zum nächſten Sonntage treffen noch viele Hunderte
von Flöſſen ein und allen Anzeichen nach wird die diesjährige
Holzmeſſe eine ſehr lebhafte werden

t Staßfurt 7 April Geſtern Mittag gegen I 11 Uhrwurde aus dem Mühlgraben hier die Leiche eines ca 7 c
8 Jahre alten Kindes herausgezogen Etwas Näheres iſt über
die Angehörigkeit deſſelben bis jetzt nicht bekannt geworden
indeß vermuthet man daß die Leiche dieſes Kindes identiſch iſt
mit dem welches eine in Löderburg wohnende Familie ſeit
Anfang dieſes Winters bereits vermißt Der Unvorſich
tigkeit eines vom Felde heimkehrenden Knechtes fiel geſtern
ein Kind aus Rathmannsdorf zum Opfer indem daſſelbe
unter die Walze gerieth und von derſelben zerdrückt wurde
Der Knecht ſuchte gewiß aus Furcht vor der ihm bevorſtehenden

Leben durch Erhängen ein Ende zuStrafe ſogleich ſeinem
machen wurde indeß noch rechtzeitig durch Zerſchneie on fernen Vorgehen Veyndeet durch HZerſchneiden des

Wir theilen nachſtehend das
meiſters von Magdeburg
welches derſelbe wie von uns
dem Magiſtrate angezeigt hat

Schreiben des Oberbürger
Herrn Haſſelbach mit durch

bereits gemeldet ſeinen Rücktritt

Die Hult ſt Magdeburg den 1 April 1881
ie Zeit iſt vorüber wo ich gegenwärtig 72und wicht ohne Altersſchwächen der Stadt noch Kihide Vier

leiſten und meine Stellung nach allen Richtungen hin in be
friedigender Weiſe wahrnehmen könnte Jch bitte daher meine
Eatlaſſung aus dem ſtädtiſchen Dienſte mit Ende dieſes Jahres
nach vollendeter 30zähriger Dienſtzeit an der Spitze der ſtädti
ſchen denn zu genehmigen und die Feſtſtellung der
mir zuſtehenden Penſion geneigteſt herbeizuführen

Der Oberbürgermeiſter Haſſ elbach
An den Magiſtrat der Stadt Magdeburg hier

Das Schreiben mit welchem der Magiſtrat dieſede Stadtverordnetenverſammlung überſeſg e Amſuchen an

Magdeburg den 5 April 1881
ewiß auch der Stadtverordneten mlung ſchmerzlichen Bauer hat unſer cherehrier Dre

Oberbürgermei ter Haſſelbach ſich veranlaßt geſehen in dem
mit der Bitte um Rückgabe ergebenſt beigefügten Schreiben
vom 1 d M um Entbindung von ſeiner Stelle an der Spitze

der ſtädtiſchen Verwaltung zum 31 December d J zu bitten
Leider iſt der Geſundheitszuſtand des um unſere Commune

Zu unſerem und

hochverdienten Mannes augenblicklich inehmen müſſen in ihn zu dringen ſche Crlkhirirn Was

Er wird mit Ende dieſes Jahres eine dreißigjährige für
unſere Stadt reich geſegnete Thätigkeit abſchließen Der
Stadtverordnetenverſammlung ſtellen wir die Beſchlußfaſſung
über die Höhe der ihm zu gewährenden Penſion ſowie die
weiteren Schritte bezüglich der Neuwahl ganz ergebenſt anheim

Bötticher
Anläßlich der Anweſenheit des landwirthſchaftlichen

Miniſters Dr Lucius in Erfurt deſſen Vertreter im Reichs
tage derſelbe bekanntlich iſt veranſtaltete am 6 d im Kaiſerſaal
daſelbſt ſeine conſervativen Freunde eine Feſteſſen Auf die
Reden und Toaſte erwiderte Herr Dr Lucius einem conſerva
tiven erfurter Blatte zufolge etwa Folgendes Redner ſprach
ſeine freudige Genugthuung aus daß die Geſinnungeu ſeiner
Wähler für ihn unveränderlich geblieben ſeien während ſeit ſeiner
letzten Wahl Juli 1879 jede Woche unaufhörliche Angriffe und
Verdächtigungen gegen die Regierung gebracht hätte welcher er
angehöre Er wolle es an dieſem Orte nicht unternehmen
alle die Angriffe gegen die Politik der Regierung zu wider
legen welcher man dumit einen feindlichreactionären Charakter
aufzuprägen beabſi htige Er glaube wohl ſagen zu dürfen daß
vom erſten Tage an wo er in das politiſche Leben eingetreten ſei
ſeit ſeiner erſten Wahl zum Vertreter von Erfurt er die Politik
der gegenwärtigen Regierung immer unterſtützt habe eine Politik
die darauf gerichtet ſei die Verhältniſſe des Reiches zu conſoli
diren Er beſprach die gegenwärtigen namentlich die wirth
ſchaftlichen Zuſtände Deutſchlands die freihändleriſchen Jrrthümer
und die Nothwendigkeit einer Abänderung da nicht alle Nationen
dieſelben Doctrinen acceptirten Damit ſei die Nothwendigkeit
einer Steuer und Zollreform eng verbunden Es müßten noch
Jahre vergehen ehe man ein poſitives Urtheil über den Werth
dieſer Reformen ſällen könne Er ſchloß mit den Verſicherungen
der herzlichſten Geſinnungen welche die Anweſenden ihrem bis
herigen Abgeordneten entgegengebracht hätten bitte ſie dieſelben
auch dem Miniſter zu erhalten und mit ihm auf das Gedeihen
Erfurts anzuſtoßen

Aus Mühlberg E wird uns mitgetheilt daß der
anonyme Briefſchreiber welcher kürzlich an eine dortige
junge Dame zwecks einer Erpreſſung einen Drohbrief richtete
noch immer nicht ermittelt iſt

Perſonal Chronik Die interimiſtiſche Verwaltung der
Superintendentur der Diöceſe Lauchſtädt iſt nach dem Rück
tritt des Superintendenten Herbſt vom 25 April er ab dem
Pfarrer Wolf in Schafſtedt übertragen worden Die er
ledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Spora mit Nißma Diöceſe
Zeitz II iſt dem bisherigen Pfarrer zu Crajova in Rumänien
Heßelmann verliehen worden

Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen Durch das Ableben
ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Patronat des Magiſtrats
ſtehende mit einem jährlichen Einkommen von ca 4670 M ver
bundene Oberpfarrſtelle zu Torgau vacant geworden Mit
der qu Stelle wird vorausſichtlich auch in Zukunft die Verwal
tung der Superintendentur verbunden bleiben Durch Ver
ſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Patronat des
Magiſtrats ſtehende Diaconatſtelle zu Düben Ephorie Eilen
burg mit welcher ein Einkommen von 2400 M excl Woh
nung verbunden iſt vacant geworden

Am 7 d vormittags 11 Uhr fand in den neugebauten
Baracken bei Gohlis die Begrüßung des neuformirten
Jnfanterieregiments Nr 134 durch den Diviſionsſtab ſowie
durch die Stadtgemeinde Leipzig welche durch Herrn Ober
bürgermeiſter Dr Georgi und die Herren Stadträthe Mechler
und Ludwig Wolf vertreten war ſtaat

Bei Hildburghauſen warf ſich ein jung r Menſch aus
Poppenhauſen auf die Schienen und ließ ſich von dem Eiſen
bahnzuge überfahren weil er nicht in das dortige Lehrer
ſeminar aufgenommen werden konnte da ſich 60 Zöglinge hierzu
gemeldet hatten während nur für 36 Platz vorhanden war

Vermiſchtes
Die Exkaiſerin Eugenie wird ihre neue Reſidenz in

Gorouborouah Hill nicht vor Ende dieſes Jahres beziehen und
bis dahin Coombe Cottage auf der Jnſel Wight bewohnen
Unweit ihrer neuen Reſidenz Gorouborough beabſichtigt ſie eine
Kapelle bauen zu laſſen wohin die Ueberreſte ihres verſtorbenen
Mannes und Sohnes von ihrer gegenwärtigen Ruheſtätte in
der Marienkirche in Chislehurſt überſiedelt werden ſollen

Der Raubmörder Albrecht aus Kaſſel welcher wie in
vor Nr berichtet ſeinen Schlafgenoſſen den Krankenpfleger
Winterfeld aus Fehrbellin in Frankfurt a M ermordete und
beraubte hat ſich geſtern Abend im Polizei Gefängniß gemeldet
und bei ſeiner ſofortigen Vernehmung die That vollſtändig ein
geſtanden Nach ſeiner Angabe hat er den Winterfeld nach kur
zem Kampf und zwar nur zu dem Zweck um ſich das Geld
deſſelben anzueignen mit den Händen erwürgt Das Geld
welches er nach Vollendung des Mordes an ſich genommen hat
ſoll nur 180 M betragen haben Davon hat er am Mittwoch
und Donnerstag ca 140 in verſchiedenen Wirthſchaften
und luſtiger Geſellſchaft verpraßt den Palmengarten das Opern
haus c beſucht und ſich ſodann wie er angiebt von Gewiſſens
biſſen gedrängt ſelbſt der Behörde geſtellt M

Der Proceß gegen das Ehepaar Friedmann in Paris hat
am 8 d vor den Aſſiſen begonnen Von den falſchen Wechſeln
beſaß Rothſchild allein für 103,000 Francs Advocat Lachaud
plaidirt auf Freiſprechung

Ein Eurioſum in Steuerſachen wird aus Beuthen ge
meldet Dort iſt die ſtädtiſche Verwaltung in der günſtigen Lage
die Communaleinkommenſteuer von 260 auf 250 Proc herunter
zuſetzen weil die maſſenhaft erfolgte Bewerbung um eine er
ledigte Lotteriecollectur bei welcher der Nachweis eines Ver
mögens von 60,000 M erforderlich iſt mit einem Schlage den
Nachweis geliefert hat daß die Zahl der Capitaliſten welche
zur Einkommenſteuer heranzuziehen ſind erheblich größer iſt
als man bisher angenommen hatte

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 8 April Original Wochenbericht

Die Börſe hat eine bewegte Geſchäftswoche hinter ſich Man
kann ſagen daß meiſtens die Hauſſebewegung auf der Tagesord
nung ſtand daß aber die Speculation trotz des vorherrſchenden
Hauſſeintereſſes nicht ganz zuverſichtlich die Hauſſee aufnahm
Nach zwei Richtungen iſt die Aufmerkſamkeit gerichtet nach
Paris u Wien
Raum ein Die tuneſiſche Frage beunruhigt die Gemüther weil
im Hintergrunde derſelben die Differenz mit Jtalien ſteht die
das Locale an einem tuneſiſchen Krieg leicht eliminiren kann
Nun iſt aber auch die Pariſer Börſe von den Finanzgruppen
welche an Emiſſionen und Converſionen arbeiten bedrängt und
deshalb kommen dort dieſelben Erſcheinungen vor wie ſie ſich
hier entwickelten Hauſſeneigung gemengt mit Zaghaftigkeit Da
aber der Berliner Platz von dem Pariſer und zwar in ſtarkem
Maße abhängig iſt ſo erklären ſich die Schwankungen am
hieſigen Platze ſehr leicht Man glaubt einmal hier an einen nahen
Krach in Paris wenn ein Ereigniß von Bedeutung die Franzoſen

irritiren ſollte und auch ſchon deßwegen ſucht man ſich hier ſo
viel wie möglich zu degagiren Nun aber kommt der Wiener
Platz mit einer Anregung für ſämmtliche öſterr Werthe Wien
importirt eine Hauſſe in allen Bahnen mögen ſie noch ſo ge
ringfügig ſein Die Einnahmen der öſterr Bahnen ſliechen zu
ihrem Vortheile gar ſehr von denen der deutſchen Bahnen ab
Es iſt daher gewiſſermaßen ein Motiv für eine Steigerung
ihres Courſes gegeben So wurden denn in dieſer Woche Dux

Jn Paris nimmt die Politik einen breiten s

procentweiſe geſteigert Kaſchau Lupkower Tarnau zogen weſen
lich an Das Geſchäft war während der ganzen Woche auf
dieſem Gebiete ſehr lebhaft Franzoſen Lombarden katten ihre
Hauſſetage Aber auch für Creditactien und in erſter Stelle für
öſterr ungar Renten war Wien beſtimmend Dort iſt der
Herd der großen Overationen die vorbereitet werden in Peſt
erhält die eine die Converſion der Ungar Goldrente eben ihren
Abſchluß Da gilt es den Börſen Vertrauen einzuflößen die
Ungar Goldrente über vari zu bringen Auf pari wurde ſie
auch auf eine leichte Weiſe gebracht Es wird vorausgeſetzt daß
auch die anderen Renten insbeſondere die Papierrenten einer
Hauſſe entgegengehen Denn die Landesbank ſoll 60 Mill Fl
Ungar Papierrente zur Finanzirung der Peſt Semliner Bahn
übernehmen Die öſterr Bodencreditanſtalt übernimmt 50 Mill
Fl öſterr Papierrente Alſo genügender Anhalt für eine ſte
gende Bewegung Dieſe tangirte ſehr wenig Ruſſiſche Anleihen
und reagirte nur ſchwach auf den Localmarkt Freilich regten
die bevorſtehenden Operationen die Gunſt für Command tan
theile Darmſtädter und Deutſche Bank an welche ja an jenen
betheiligt waren Commanditantheile ſtiegen aber nicht auf den
ſehr befriedigenden Abſchluß für 1880 ſondern als der Verkauf
der im Beſitze der Dis contogeſellſchaft befindlichen Kuxe an die
Gelſenkirchener Bergwerksgeſell chaft bekannt wurde Jnländiſche
Bahnen rückten wenig vor Berlin Hamburger ſtiegen auf die
hohe Dividende für 1830 14 Proc aber andere Bahnen
gaben eher nach ſchleſiſche auf den großen Grubenbrand bei
Beuthen welcher den Kohlentransport der ſchleſiſchen Bahnen
ſchmälert Am Dienstag und Mittwoch zeigte ſich die Specula
tion geneigt zu Realiſationen da ihr vor den erreichten Erfolgen
bange wurde Geſtern nahm ſie wieder die Hauſſe auf Die
Geldabundanz 2 Proc für Disconten am offenen Markt
dauert fort und bildet für die ſinkende Kraft des Vertrauens
als ein immer neuer Stimulus Jedoch wird Paris und die
Haltung dieſes Platzes von dem größten Einfluß auf die dem
nächſtige Entwickelung des Marktes ſein Die BVörſe eröffnete
heute wie bereits telegraphiſch gemeldet in reſervirter
Haltung mit einer Abſchwächung aller Courſe Montanwerthe
machten eine Ausnahme und ſtellten ſich höher Später trat
vorübergehend eine generelle Courserhöhung ein

Breslau 8 April Telegr Der Verwaltungk rath der
Oberſchleſiſchen Eiſenbabn geſellſchaft genehmigte heute
die von der Direction vorgeſchligene Dividende von 10810

Ungariſche Goldrente Telegr Ein peſter Telegran m
der Allgemeinen Zeitung meldet der Vertrag über Conver
tirung der ungariſchen Goldrente ſei ſoeben am 8 unter
zeichnet worden

Halle 9 April Bericht des BörſenvereinsSecret Preiſe
mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo Stimmung
unverändert feſt ſchwaches Angebot feſter defecter 155
bis 180 mittlere 194 218 feiner 213 bis225 exquiſite Waare bis 228 M Roggen 1000 215
bis 219 M Gerſte 1000 Kilo unverändert Landgerſte 160 167

beſſere und Chevaliergerſte 180 190 M Gerſtenmalz 50
Kilo 14,25 15 M Hafer 1900 Kilo 160 170 M Hülſen
früchte 1000 Kilo Viktoria Erbſen 210 bis 230 M Bohnen
ohne Geſchäft Kümmel 50 Kilo 27 27,50 M Mais 1000 Kilo
Donau 148 156 amerikaniſcher 148 152 M auf Lieferung
billiger Lupinen 1000 Kilo 122 124 M Oelſaaten 1000 Kilo
Raps ohne Geſchäft Preiſe nominell Stärke 50 Kilo
21 21,50 M feſt Spiritus 10,00 Liter Proc loco ſchwan
kend Kartoffel 5430 M Ruben ohne Angebot Rübl
50 Kilo 26,50 M gefordert Solaröl 50 Kilo 7,50 8 W
Malzkeime 50 Kilo fremde 25 50 hieſige 5,25 5,50 M
Futterartikel gefragt Futtermehl 50 25 M Kleie
Roggen 50 ,8,50 8,60 M Weizenſchaale 5,25 M Weizengries
kleie 5,75 5,80 M Oelkuchen 50 lebhaft gefragt

Halle 9 April Bericht von H Wagner Sohn Jn
Folge des kleinen Angebots hatten wir auch heute wenig Geſchäft
zu letztnotirten Preiſen Weizen 12 Säcke d 85 K br 216 228 M
geringe und mittlere ausgewachſene Waaxe 168 bis 215 M
Roggen 12 Säcke à 84 Kilo br 213 219 M Gerſte 12 Säcke
à 75 Kilo br 144 150 beſſere 153 feine und Che
valiergerſte 156 163 M Hafer 12 Säcke à 50 K br 100
bis 105 M Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Kbr 210 bis
240 M Raps ohne Angebot Rübſen ohne Angebot Mois
1000 Kilo Donau 150 152 amerikaniſcher 152 154 M
ſpätere Lief billiger Lupinen 100 K 125 128 M

Halle 8 April Zuckerbericht Rohzucker Die feſte Ten
denz der Vorwoche hielt auch dieſe Woche an Jnländiſche
Raffinerien blieben andauernd Käufer und bezahlten namentlich
ſür beſſere Qualitäten willig die bis M 2,00 und darüber er
höhten Forderungen der Jnhaber Umſatz 1,709,000 Kilo
34,000 Ctr Kornzucker 9600 67,20 66,00 M do 95 90 65 20
bis 64,00 Nachproducte 94 bis 91 57,00 53,00 M

90 88 53 00 49,00 Melaſſe o T 9,60 M RaffinirterZucker Der ſteigenden Richtung des Rohzucker marktes folg nd
war es den Raffinadeuren leicht ihre täglich erhöhten Notirun

en durchzuſetzen Bei lebhafter Nachfrage beſſerten ſich die
reiſe für alle Sorten ca M 3,00 und beträgt der Umſatz die

ſer Woche 42009 Brode und 390,000 Kilo 6500 Ctr gem
Zucker Raffinade fein o Faß 84,00 83,50 Melis ffein
d F 82,00 Gemahl Raffinade I m F 82,00 80,00 M
Gem Raffinade II m F M Genmahlene Melis I m
F 77,50 77,09 M

Leipziger Börſe vom 8 April

Zf Kgl Sächſ M 3f l Sächſ Thlr3 ReutenAul 3333 78,90 G Staatsanl 1869 33 102,00 G
3 do 1666 78,90 P 4 do 1870 1333 101,70 bs do 50079,80 G 4 do 1867 ab 53 5661101,60 b
8 do 30080,00 bz 32 1333 94,60 5Kgl Sächſ Thlr 44 Mansf Gew 101,803 Staatsanl 1830 1888 98,25 G r 1879 103,75 G
3 do 1830 98,50 bz do 13878 101,50 G
8 do 13855 10091,70 P s do Em 1875 104,00 P
4 do 13847 5001101,60 P 44 Lpz Stadtobl 1868 104,25 G
4 do 1852 68 500 101,60 b 45 do 1876 106,00 bz
4 do 13689 500 101,60 b

Eiſenb St Act Div We h uz amm Prior6 Altenburg Zeitz 144,75bz C u12 AuſſigTeplitz 230,00bzG z W n 7338
6 Böhm Weſtb 53 g 117,50b e 8 p Male 03,10pz Malzf Schkeud 147,50 G

4,76 Buſchtiehrad Lit A120,50 G u90 do 374,10 be 74 Thür Gasgeſ i Lpz 1138,50 G
0 Dur Bodenbach 114,00 G 75 do Stamm Pr 120 265
5 FranzJoſ 54g 80,60 P h Ausl Eiſ Obl

Eiſenb St P A z Anſſta Tepliger tos so
643 Altenburg Zeit 133,25 5 h den 8
5 CottbusGroßenh 1103,00 5 Buſchtiehr BNdw 2 9
0 DurxBodenb Lt A 114 00 32 75o vo t B 14,00 em 18rrſas,75er o o 187285,50 G31 De See 98,50 P 5 Dur Vedenbas 88,20 G

2 5 o 187185,610 Allg D Er A Lpz 148,75b361 5 do 1874 on

cent rag Co 35 do Caſſen Verein 103,35 G 5 e a b
6 do Disc Geſeſſſch 109,00bz G 5 Prag Turnan s86 25 G
6 Sächſ Bank 119,756 z 6bvo Em 187085 40 G
0 Weimar Bank neue 94,50 P 5 do 1674



Regenmäntel für Jan et G Welsch r reheh Umhängoe
in großer Auswahl n gen Muſtern empfiehltKindermäntel S Lſfülershof 22 an Markt G A Henge

Strohhüte II Bacher eBlumen wBünger eie Geſchäfts E Fröffnung e1 V 305 billiger I Halle a/S den 1 April 1881 n rigwie überall Einem bowar eehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß ich Aw ar u
2 S F 3 mit dem heutigen Tage hier ein Special

2 Strick d Strumpf Geschäftrickgarn und Strumpfwaaren CeschäftS En gros En detail Harmonikas
S 13 Leipziger Straßze 1 r575 eröffnet habe Es wird mein Beſtreben ſein durch Reellität und erſtauntich billige Preiſe arten mit und ohne Tromveten
S S mir das Wohlwollen des geehrten Publikums zu erwerben und bitte auf folgenden Preis I und 2tourig ſtets in größter
27 s Courant zu achten Hochachtungsvoll Julius Bacher Auswahl beiGustav Vimig

Sämmtliche Strickwaaren Garantie für Haltbarkeit Halle a/S untere Leipzigerſtr
Weiß baumwoll Patent Kinderſtrümpfe Zwirn pandiet u angenehmes

das Paar 1 Nummer 0,15 2 Nummer 0,20 Tragen 0,20Geringelte das Paar 20 Damen 0,25
Weige baumwollene Frauen Ftrümpfe Herren 0,35

s Paar 30 40 u 60 Pfa vorzügl geſtrickt Vicogne wollene Filet und ſeidene
Herren Hemden von 80 Pfg an

Iax Lichtengtein I

Leipzigerſtraße 54

Geringelte und einfarbige à Paar 40 50und 60 Pfg Herren Unterkleider von 60 Pfg a Jmmer grüne SHerren Slrümpfe gut i à Paar Baumw Kinderröcke ſehr gut in der Wiſche G Wbecäwe n

25 und 40 Pfg von 40 Pfg an Viele Neuheitenempfehle ſchöne weiße und hin Röcke Muſter angekommenWeonent Frauenſtrümpfe v 35 Pfg an 9
Etal ehe Roltbarſte Raturwoue das d i en Serene ager

Kleidchen Wickelbänder Lamatücher
Pra Sryhwr weiß e 423 gehäkelte Kinderſchuhe ſowie alle in dies
Moos und Gobelin Wolle ebenſo Fach ſchlagende Artikel
Mohairwolle Rolle 0,15 Lage 0,88

Fuuliuus Bacher

oritz Köniln 9

en G

Vigogne farbig Zoll Pfo 70 Nur reelle Waaren 3342Krimmstecher Hauschiid Rstremnäura Pfd 2,60 Große Auswahl
mit Gläsern von unü bertrefflicher Wirkung v in Lagen auch PfundPreis l Feste Preise

vmpfterit in reichhaltigster Auswahl
billigst

dito Vnvorannt Temigeretraſe Kegolepiols

S EoornoizkngeinNähmaschinen

aller Syſteme Ida Böttger Mar kt 18
Holze empfiehlt

S für Familien u Handwerker
Gustav Reiling Nachfl

verſehen gwit allen neuen und in An Magazin für Wäsche Ausstattungen

Schmeerſtraße 12
R

J Gnoncen als Als höchſt practiſch und beſtens bewährt mache auf meineNeun Umstands Corsetten mit Gummitheilen und Leib e
89 binde aufmerkſam Nähr Corsetten Kinder V S

Corsetten Vaullenzer verſchiedener Facons20 30 Mk billiger d e eals durch ne Rühmaſchinen T zum Wäſchezeichnenſende zu beziehen IIIdito Giseke Minna tetgr Steinſtr 67 Nein einwand I Aussteuer Gechäft nannt
ketechenchen Caff,e n Theo ſowie Säcke und Planen Fabrit en er dine

auspoſaunten Einrichtungen dabei aber

7 un und Services alte hierdurch beſtens empfohlen 3344 Abin Hentzoe Schmeerſtr 39
veuenner in alſenide und Hermann Kramer großer Berlin 18 Firmaſtempel Dakumſtewpel

Alfenide und EBritannia mit SelbſtfärbKritannia in größter Auswahl lCrochenſtem el tſcha

girhe farſinhle Albin Hentze Sauee gr

n großer Naswahl Prachtvolle Eierkarben
giliſpei in Gold Silber Marmor

empfiehlt Grün Blau 2c empfiehlt fürdu Relug Nach n u nerſ 12
e e 12wärra Wegen 57 er e 500 DBd

rompt beſorgt J Herren
Filz Hüte

nur neue Facon in allen Far
ben werden wegen Ueberfüllung
des Lagers zu enorm billigen
Preiſen ausverkauft in der
Hut und Mützenfabrik von

Krause
Leipzigerſtraße Nr 17

Solinger Meſſer u Gabeln mit ſchwarzen u weißen Fricn

empfiehlt in ſolider Waare bei billigſter Preisſtellung

D R Gess mer greß Steinſtraße 10

b Moola
Hutfabrik

vält ſein gut ſortirtes Lager von R d
Filz u Seidenhüten
bei Zuſicherung reellſter Bedienung

hiermit beſtens empfohlen

Oberhemden nach n Garantie
Kragen und HanschettenDamen Kinder und Bettwaäsche

3674 empfehlenMarkt 5 Geschw Jüdel
unſere mie Mutter Groß undDas Mö b el Spiegel zu Polſterwaarenmagazi in Zur beginnenden Saison l r egermutter Wittwe Marin

kl Aer r kl Klausftr empfehle mein gut ſortirtes Lager von 577 Wever eb BönigenNr 14 J Hofimann Nr I Fontginen Fignren Vaſen Veetſteckern er e i denten t
kannten

t bei Bed t ſ trengſter Reellität beſtens le in in engeferte Gustav Giiäcks gr Ulrichsftr 12 erreg vinterbekener
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

Fabrikation von geſchnitzten
und gedrehten Holzarbeiten

Anfertigung
jeder Art Fantaſie Möbel

nach Angaben Familien Nachricht
AnzeigeAm 8 Mts Withich plötzlich

die
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